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Teil B 3:

CSCW = Computerunterstütztes kooperatives Arbeiten

Kennzeichen für Arbeitswelt:

· lang- und kurzfristige Kooperationen

· Kooperationen unterschiedlicher Größe/Räumlicher Verteilung

· verteilte Kontrolle, Autonomie der Teilnehmer

· Vielfalt (Berufe, Aufgaben, Kenntnisse, Strategien, Motivationen, ...)

Zentrale Konzepte:

· Artikulationsarbeit
Verständigung, Arbeitsverteilung/-abstimmung/-erläuterung
Missverständnissen vorbeugen/beheben

· Periphäre Aufmerksamkeit
Mitbekommen was andere tun ohne seine Arbeit zu unterbrechen
(Dem Vortrag zuhören ohne sich vom Gameboy-spielen ablenken zu lassen ( )

· Double Level Language
Kommunikation auf direkter/expliziter und impliziter Ebene
direkt: Sprache, Notizen, Zeichnungen
implizit: über Artefakte (bedeutet imho: Gegenstände die den Arbeitsablauf erleichtern, deren Bedeutung/Sinn aber erlernt werden muss)

Teil B 4:

Multidisziplinäres Systemdesign:

bedeutet: komplexe Arbeits- oder Lebensrealität der Teilnehmer soll durch ein System unterstützt/erweitert werden

( erfordert Detailverständnis für:

· unterschiedliches Herangehen an Probleme von Teilnehmern mit unterschiedlichem Wissen und unterschiedlichen Kompetenzen

· genutzte Kooperationsbeziehungen der Teilnehmer

· Informationsbedarf/-handhabung der Teilnehmer

· Artefakte, die die Teilnehmer verwenden wollen/können

· Umgangsweise mit unerwarteten Situationen

· ...

( erfordert Identifikation von bestehenden Problemen

3 Prinzipien:

· Einsatz von qualitativen Forschungsmethoden

· Kooperation mit zukünftigen AnwenderInnen und Leuten „aus der Praxis“

· Arbeit von Systemdesignern, Sozialwissenschaftlern, anderen Spezialisten

Partizipatives Design:

= die Gebrauchssituation einer Applikation in der IT vorausschauend vorstellbar zu machen

Methoden: Szenarien und Aktoren (soviel Scheiße in einem PDF gibts kein zweites Mal)

